
Imtsbdck M KmbacherZeitmg.
M«'.'R54. Samstag den »» I«l i »858.

3, 284, :,

Zk. k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerinm hat unterm 20. April l858,

Z. 6895^758 , den Brüdern Anton und Herdinand ^c.
btda, Kewehrfabrikante», unter ber Firma: ,? l . Ä ,
^ebeda S o h l , " , i» P>ag Nr . 2 8 4 , anf die Erfindunc,
e>»cr eigcnlhumlichen Konstruktion für von rückwärts zu
ladende Heuera/wchle, ein auöschlies.endes Prioilegiuni
sin die Tauer von ^wei Jahren ertheilt.

Die Pri^ile^inoisbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesncht wurde, befindet sich im k. k. P> >vi-
legien^Aichive zu Iedernlanns Einsicht in Anfbeivahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 20. ?Ipril !858,
,3. 700l^7U3, dem Karl M a r i n ü , bürgt, Satt ler in
Wien, Stadt Nr . l !^6, und dc,n Joseph Boden?,
bürg!. Wagenschlostcr in Wie» , Alscroorstadt N>. l t t9,
auf eixe Vclbess^iung a» den lnechanischen W.'genfusi-
tri l ten, ein au5schlie^ei>des Privilegium fur die Daurr
von zwei Jahren ertheilt.

Die Prioilegi^lüSdeschreiblina,, deren Gehciinhal^
^w^ angesucht wurde, befindet slch i»> k. k. Privilegien-
"rchioe «li ?iufbewahrung.

Das Handelsnlinisterilim hat unterm 2 l . Apri l 1858»
^ 7002^764, dem D>'. Fl'an^ Dri i^weldcr, k. k.
^^eisaizt in Krems, und Joseph ^ambacher, Ilhrmachcr
'" Wen'^erl bei KreinS, auf eine Verbesserung in der
''^»struttion der Thurm- und Zimmenihren , wodurch
^ Re,^,,ig »nd ?lbnützung vermindert, daS Schlag
Werf v^-yollkommnel und das Aufziehen der Thnrmuh'

' " l^lockelilhüriN'l, auf ei^elnhüiniiche A n bewert
,̂  .,,'" -^>'>»^lldcS Pli '^ legium für die
Ilelligt we,de, e.n au»,^,,. . ^ "
Dauer oc>n drei ^ahre» e<the>lt.

Die P»ioilegiumsdeschle,I?u!,g, de>cn OeheimhallUN^
1nchl angcsuchl »VlNde , besmdet sich im k. k. P r i p i l ^ ' e» '
Archive zu Iedexnanno Cii'sicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 20. Apri l «858,
Z. ?0»3j7 l i5 , dem Friedrich ^.'ang, Hüt lenIugeniel l r
>» Stadt S teye i , und dem Karl ^ug»!^Fre>), '<i5crg-
>n>d Hütlenwerksdirel'lo! in Slore bei (^ i l l l , auf die
Clfindllüg einer eigentdumlichen Methode, El jene,^ und
eisenreiche Schlacken zu reduce» und das Rednzirie l«
Schacht- u»d Flammoscn mic !l5e'!Uyung von reg.ca-
bili,chem und mineral.scheu Vremiftoff zu verhütte.,,
d. i. auf alle Giate der Kohleneisenblldm.g. naml,ch
auf Roheisen, Stah l oder «cchmiedeisen zu bimgeu,
ein ausschließendes Piioilegimll fur die Dauer rou zwe,
Jahren ertheilt.

Die Pr>o!leglumibeschrelbl,nss, deren Oeheiinhal-
lung angesucht, wurde, befindet sich " l , k k P,'vilegie>»
Archive >n Aufbewahrung.

DasHai-delSmiMeriumhat lMler», 2 l , Ap' i l »858,
Z- 72<)>)?80, den, Hermann Oeidml-, Sprachmeüter
>" Wien, ^eopo,d,ladl N r <>, »iuf ei»e ^eibe,sern»g
'» der ^oltbewegü!!^ der Sch'ffe dmch eigenlhuml.ch.
Autoren, e<u auo,chli.ßende5'pr!oil.g,»l>,> sin d>e flauer
ki»e> ^ahreü e<ll).i!t.

D>e Priv!leg!uM5beschreibl!»g. d«l'cn Geheincha!^
l'lng ange>uchl wurde, befindet fich l>n k. l Püvl le-
ßlen^lichive in Aufbewahrung

Das Handelsministeriunl hat unt.riu l 7 , Api i l i858,
2 7^02^782, dnn ^ocdiich Hoffmann, Tech>nke> >n
lderl in, über ^lnschieuc» seines Geröll,'-achl'^ce» Dr .
Ioleph '.viar Rll.er r>, Wii . iw.nier, Hof- und Ge,
richiöciuvorale,, l» W,en, Stadt :1ir. 8e»5, auf die
Eisti.dllng e>neö rmgsöimigell Ofens zum unuülerdlo.
chcnen Beiriebe be.m Bienneu aller Allen vou Ol'ge!",
Tyll invaieu, von Hai r , Oyps u, ogl , ein al>5>chlief!e!'«
des Prnnlegmm fur die Dauer emez Jahres ertheil.

D i r Plioilegiumebeschreibnug, deren Geheinchalliina,
N'cht a»fte,llchl wlllde, befindet sich >m r. k. Prir i l .gien-
Archive zu Jedermanns E,»s,chl >" Aufbewah'u»^.

Das Ha»deIsministe!!N», hat n»le,>n 28, April ! 858,
Z. 72!; .^802, dem Albert Jul ius 0oll l ieb?icht, S lad t .
l'aurach in Danzig, nber Einschreite" s.i„eS Subma,. '
dataii^ Dr , I . M a r Nil ier v. W,! ' i 'varter, Hof- und
Gerickcoadvor'alei, " , Wien, anf die Erfindung eines
eigenthümlich tonstruirt^n Zimme!of.»s, genannt: „Z i r -
tulationsosen«, ein ai'SschüesiendeS Pri^Iegium sin die
Daner eines Iahreö ertheilt.

D>e Privilegiumsbeschieibuug, deren Geheimhaltung
»icht angesucht wurde, befuget sich >>" k. k. P'imle^ieu-
Archive zn Jedermanns Emslchc in Aufbewahrung.

K « l l d Nl tt ch l l « st.
Bei dcr am l . Jul i !«5^ in Folgc d̂ S

aNcvhöchstcn Patents v^m^l.Mä'rz I » l 6 vor-

gcnommcncn 2!>5. (02. C'rgänzungs.) Verlosung
der ältern Staatsschuld ist die Sene 35,3 ge-
zogen worden.

Diese Serie enthalt mährisch-ständische
Acrarial-Obligationen <l« ^«««iullv 6. Mai
»77? zu 3 ' / /Perzcnt , von Nr. l 2?47 , bis
inolusiv« »:l5,97, im Gcsammtkapitaltzbetragc
von l,4<»7 W4 ft. tl kr. und im Zinsenbetrage
nach dem herabgesetzten Fuße von 2-!«3!> st 53 kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des allerhöchsten Patents vom 2 l .
März »8l» gegen neue, zu dem ursprünglichen
Zinsfüße in CM. verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungcn umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohem Finanz - Mini-
sterial-Erlasses vom ! l . Jul i d. I . , Z. 3 »97
^ . N . , hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht

Von der k. k. Steuer-Direktion Laibach
7. Jul i l«56.

Z. 342. :, ( l ) i)i.. lU47 Pr.
Konkurs Kundmachung

Zu dachen ist cine Kaüzlli'Offijlalsstelle bei
der FlnanzprokurallnS-Abtheilung «n Trieft in
der X l . Dlätenklasie, mit dem Gehalte jäl)tlich»r
7UU fl , evlntuel mit dem Gehalte vo«, « W st
ooer 5>W sl- und mit dem Quattieigelde j^hr l .
l2U ft. — Blwclbcr ha'?en ihre gehörig doku.

> e n l l r t t n Hejuche untet Nachweisung der ölige-
lulincn Erford^nisse, dann d.r zurückgelegten
Studien u..d Prüfungen der bisherigen Dienst«!
l<istung ,md Sprachkenntlnsse, inedesondere der
vl)Ukl)Mmenen KenlUnlß der deutschen und italie-
nischen Sprache und unt,r Angabe, od »nd m
welchem Glade sie mit Beamten der k. k. sicilrm.
iüyr. küstenl. Finanzplokuratur und deren Erpo-
situltn vclwandt over ue.fch'väaecl sl,w, bis l .
August ldl5« t-ci dem P.äfldluM der k. k. F l '
nanz-Lanocsolrektion in Glaz einzubringen. ^

Oraz am t j , Ju l i 1^5»«.

Z7ij3^». i. (2) Nr . lv<j«2.

> Knndmachunft.
! Die k. k. Tabak-Wroßlraflk im Orte Grat-
'wein bei Graz wird im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Uebelreichung schriftlicher
Offerte, die nach dem angehängten Muster zu

! versassen sind, dem geeignet erkannten Bewer-
ber, welcher die ge'ringste Verschlcißprovision
fordert , oder auf jede Provision verzichtet, oder,
ohne Anspruch auf eme Provision, an das Ge-
falle einen jährl . Pachtschillmg aus dem Vcr-
jchleljigcwnnie bezahlt, definltw verliehen.

Dle<er Verschielßplatz yat seinen material-
Bedarf an Hadak bei dem t. t Tabak-Dlsultts-
perlage ln Deutjch.-Felstritz, welcher l Meile
von Oralwem entfernt ist, zu beziehen, und es
sind demjelben l t t Trafikanten znr Fassung zu
gewieicn.

Der Tabak'Verkehr betrug in der Iahres-
periooe vom l . November »»5>l> bis >nc:l. 3 l .
Oktober ^ 5 7 an Tabak »7.MW Pf., im Gelde
?«^4 st. 4<»7. kr. Dieser Matcrlalver,chlelß
gewahrt bei einem Bezug von » / , " / « , , wie sie
der gegenwärtige provisorische Großtraflkant gc.
nicßt, mit (5lnrechnung des Kleinverschlelß^Ge-

^w.nneö von 3 l 4 st. l ! kr. einen jähr l . bellau-
fiaen Bruttoertrag von 4l l»st. l l l i / , kr.

i ^ Nur die Tabakverschleiß-Proviston lst Ge-
genstand des Anbotes. Fur diesen Verschleiß
plal) ist, falls der Ersteher das Matcnale mcht
Zug für Zug bar zu bezahlen beabsichtiget em

S e n d e r Kredit pr. «M> st. bemessen wclchcr
! durch eine in der vorgeschriebenen " r t zu " .
'stcnde Kaution in gleichem Betrage „chet zu
! stylen 'st . .° ^,..,H ist der

D« Summe diost« K " ^ ^ « 7Z,„att..„ss

lodcr nicht.

Die Kaution im Betrage von 66tt fl. ist
noch vor Uebernahme des Kommissions - Ge-
schäftes, und zwar längstens binnen (»Wochen,
vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme
seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben 1l>"/y der Kaution als Vadium in dem
Betrage von litt ft vorläufig bei der k. k, F i -
nanz-Bezirks-Kassa in Graz oder bei einem k k.
Stcueramte zu erlegen und die dicßfällige Quit-
tung dem gesiegelten, mit l 5 kr. gestempelten
Offerte anzuschließen und bis längstens 4. August
»«555 zwölf Uhr Mit tags mit der Aufschrift:
»Offert für die k. k. Tabak-Großttasik in Grat-
wein« bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
zu Graz einzureichen.

Das Offert ist mit der dokumentirten Nach-
! Weisung a) über das erlegte Wadium; l,) über
die erlangte Großjährigkeit, zu versehen, und
<-) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu

belegen.
Die Vadicn jener Offerentcn, von deren

Anbot kein Gebrauch gemacht w i r d , werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung so-
gleich zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers wird entweder
bis zum Erläge der Kaut ion, oder, falls er Zug
für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur vollständi-
gen Matcrialbevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Bedingun-
gen mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebenso wenlg
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisionserhöhung
stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber den Ver-
schleißplatz ohne Anspruch auf eine Provision
gegen Zahlung eines jährlichen PachtschiUingt»
an das Gefalle zu übernehmen, so ist dieser
Pachtschllling in monatlichen Raten vorhinein
zu erlegen, und eö kann wcgen eines auch nur
mit einer Monatsrate sich ergebenden Rückstan-
des, selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer
des Aufkundigungstermir.es fa l l t , der Verlust
des Verschleißplatzes von Eette der B.hörde
sogleich verfugt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verjchleißplatze verbundenen Oblieaenheilen,
der Erirägniß-AubweiS und die VerlagSausla-
gen sind dei der k k. Finanz-Vezirkö-Dll'ernon
in Graz einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche daö Gesetz zur Adschließung
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wcgen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels, oder wegen einer schlveren Ge-
fälleübertretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Uebertretung, insoferne sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichllich des Verkehrs mit
Gegenständen der Staatsmonopole bezicht, dann
wegen eines Vergehens gegen die Sicherheit deä
gemeinschaftlichen Etaatsbandes und der öffent-
lichen Ruhe, dann gegen die Sicherheit des
Eigenthums verurtheilt, oder beziehungsweise
nur wegen Abgang rechtlicher Beweise von der
Anklage losgesprochen wmden; endlich W^lchlei-
ß.r von Monopols-Gegenständen, d,e vom Ber-
chleißgeschäfre straswrisc "'tsetzt win en und
olche Personen, denen die politischen Vorschils-

tcn den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte
nicht gestatten.

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s
(auf l ' , kr. Stempel.)

Ich Eildcsgefettig'cr erkläre mich bereit, dlc
Tabak-Grohttafik in Gratwcin unter genauer
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Beobachtung der dießfalls l̂ l'tch-.'ndei, Vorschri^
ten, und insbesondere auch auf die Malerial-
Bevorräthlqung u) gegen eine Provision vo>̂
(in Buchstaben und ohne Nadirung oder Kor-
rektur ausgedrückt) Perzent von der Summe de6
Tabak-Verschleißes, oder k) gegen Verzichtlei-
stung auf jede Provision, oder c) ohne Anspruch
auf eine Provision und gegen Zahlung eines
jährlichen Gcwinnstrücklasses oder Pachtschillings
im Betrage von (in Buchstaben ausgedrückt)
an das Gefalle in Betrieb zu übernehmen,

Die in der öffentlichen Kundmachung anqe- !
ordneten :l Beilagen sind hier beigeschlossen,

V o n A u si c >̂  -.
Offert zur Erlangung der k. k. Tabak - Grosi-

trafik in Gratwein.
Mon der k. k. steicrm. illyr. küstenl. Finanz-

Landes -Direktion.
Graz am l . Jul i 1858.

Z. 3 4 l . n (») Nr. 537 l .
K n n d m a c h t t l l g

Für die Beistellunq des zur Beheitzung der
Amtölokalttäten der k, k. Finanz-Bezirks-Direk-
t ion, des k. k. Tabak- und Stempelverschlciß-
Magazines, des k, k. Gefällen-Oberamtes, der
hauptzollämtlichen FachinenMachstube in Laibach,
dann der Amtslokalitäten der k. k. Steuer-Di-
rektion und der k. k. Finanz-Prokuraturö-Ab-
theilung in Laibach, im Winter l 8 5 ^ erfor^
derlichen Brennholzes, wird am 3«. Jul i i I .
um l<» Uhr Vormittags im Amtsqebaude der
gefertlglen Finanz-Bezirl's-Direklion, am Ichul-
platze Haus-Nr, AiN, eine Minuendo Lizitation
und Verhandlung mit allfälligen schriftlichen
Offerten unter nachstehenden Bedingungen vor-
genommen werden:

! . Der Bedarf besteht für die Lokalitäten!
im Gebäude der Finanz-Vezirks-Direktion in 85,
für das Gefallen-Oberamt annahercnd in 30,
für die Fachinen-Wachstube 3 ^ , für die Lo-z
kalitäten der k. k. Steuer-Direktion in 34 und
für die Finanz-Prokuraturs-Abtheilllng beiläufig
ln i«l MS 37, Wrencr^Klafter harten ungeschwem-
ten Buchenholzes in der hier gewöhnlichen
Schcttcrlange von <i2 bis 24 Zol l , welches
vollkommen trocken und durchaus von guter
Qualität sein muß.

2. Als Fiskalpreis für die n. ö, Klafter
des bezeichneten Brennholzes wird der Betrag
von <ll fl. l3 kr. festgesetzt

3. Aus obigen Holzquantitäten sind bis
Ende September l. I . ' 85 Klafter in das Holz-
magazin nn FinanzBezirks-Direktions-Gebäude
am Schulplahc Hs. - Nr. 2!»?, 3«> und 3"/,
Klafter in das hierortige k. t. Gefallen-Ober-
amtsgcbäude am Raan; die für die k. k. Steuer-
Direktion und die k. k. Finanz - Prokuraturs-
Abtheilung benöthigt werdenden O.uantitälenl
aber in den Holzlegen dieser beiden Behörden,
welche den ganzen Holzbedarf nicht auf ein Mal
fassen können, über jedesmalige Aufforderung in
der angesprochenen Quantität abzuliefern, und
in allen benannten Orten klafterweise (jede
Klafter mit einem Kreuzstoße verschen) auf Ko-
sten des Lieferanten in der betreffenden Holz-
rimcße aufzuschlichtcn.

Ausdrücklich wird hiebci bedungen, dasi für!
den Fa l l , als das k. k. Gefällen-Oberamt nicht
die vorliegende präliminirte Menge von 30
Klaftern, sundern mehr oder weniger benöthü
gen sollte, der Lieferant das größere oder min-

^ dcre Quantum, welches ihm noch vor Ende
September l. I . bekannt gegeben werden wird,
unter den sonst aufrecht bleibenden Bcstimmun^
qcn zu liefern haben wird.

4. Nach beendeter Lieferung wird dem
Lieferanten der entfallende Vergütungödetrag bei
ocr hierottigcti k. k Finanz-Bezirks.Kassa zahl
bar angewiesen werden.

5. Sollte der Kontrahent die Lieferung
nicht vollkommen erfüllen, so räumet er dem
hohen Aerar und rücksichtlich der gefertigten k. k.
Finanz-Bezirks,Dneklion das Recht ein, den
Holzbedarf um was immer für einen Preis,

, und auf was immcr für eine Art beizuschaffen,
und den ausgelegten, allenfalls den (5'rstehunaä-
preis übersteigenden Mehrbetrag aus seinem

eingelegten Vadium, und bei Unzulänglichkeit!
dieses Letztern, aus seinen ganzen Vermögen
einzublingcn.

tt. Zu diesem Ende hat jeder Unterneh-
mungslustige vor der Versteigerung ein Naoium !
von Ml ft. zu erlegen, welcher Betrag dem
Nichterstcher nach beendeter Limitation sogleich
zurückgestellt, bezüglich des Erstehers aber als
Kaution zur Sicherstellung der Lieferungsver-
bindlichkeilcn zurückbehalten und erst nach voll-
standiger Erfüllung demselben rückgestellt werden
wlrd. Ucbrigens bleibt die Genehmigung oder
Nichtgenehmigung des Bestbotes der hohen k. k.
Finanz-Landeö-Ducktion vorbehalten. ^

?. Der Ersteher hat den skalamaßigen
Stempel für das eine Parö des dießfalls er-
richtet werdenden Kontraktes zu bestreiten.

8, Die vorschriftmäßig verfaßten schriftli-
chen, mit einer !5 kr. Stempelmarke versehe-
nen , und mit dem Vadium von <iN ft. belegten
Offerte müssen bis zum 30, Jul i l. I . l i lUhr
Mittags versiegelt und mit der Aufschrift: »Holz-
lieferungs-Offert« im Bureau des k. k. Finanz-

l Bczirkü'Direktors in Laibach übergeben werden
tt. Die auö dem mit dem Erstcher abzu-

schließenden Vertrage etwa entspringenden Rechts-
streirigkeiten, das hohe Gefallen - Aerar mag
als Kläger oder Geklagter eintreten, su wie

> alle hierauf Bezug habenden Sicherstellungs-
und Exekulionvschritte werden bel demjenigen im
Sitze der hierländigeu k. k. Finanz-Prokuratnrü' .
Abtheilung befindlichen Gerichte, dem der Fis-
kus als Geklagter untersteht, durchzuführen sein

K. k Finanz-Bezirks-Direktion Laibach am
7. Ju l i l85«.

Z. 34U . Nr 3!W3.

K o n k u r S
I m Bezirke der Postdir.ktion in Hermann

stadt ist e>ne PostossizialssleUe letzter Klasse, wlt
dem I^hrcügehalle von 5 M fl., dem Anspruch?
zur Vorruckung in die iyltermsnten höhein ^ic-
haltsstusen, u,»d der Verpflichtung zur Vrisilung
einer.Kaxtion im Bttrage von l iU t t s i , zu b.schen.

Bewerber um ^ s e . in cie X , Dlätenklasse
lin^rcchte Dlensteästelle, haben ihre gehörig do
klnnennrten besuche unter Nochwe'sun^ der S tu
dien, Sprach- u»>.' Pv'.lmaulplilau^nokemunifsl',
l".öbsjonl>?lc mic gxtem Erfolge odqclec.^ Dff i
zialopiüfunq uno der im Postsache ^lcistervn
Dienste, lanosteng bis 20, Ju l i l » 5 8 in, vor
geschriebenen Wege bei dn k. k. Po<1c>>rekt!oc>
lü H.rmannschaft cin^ubiin^n >,»l) auch anzu
führe,', ob Mio m wclchcm Grod, sie mit eirn'M
Posibeamtcn o^cr ^ iem!l cieseft Blzü k.tt ycüuant't
ooer u^schlvä^ert slüd.

K k. Postdirettiou Triest am l . I l> l , <85>8

K o n k l l r s .

Gi',e PostHMtöitt^sfistcnst'lle lch.er .Nlusse >sl
im siedenbmg'ichen Postbezirke mit dem behalte
jäyllichcr 3 W si. g^en .^autiontzlnsleistung im
Bctrags von 4M» !l , zu besetzen.

Bewerber haden ihre geyorig doknmextirlvn
«Aes'lche unter Nachw^sun.^ dlü Al ters , 0er zu-
rnckgclegtcn Studien, oaun der Sprach - und
Postman!pulationskt!.lNn!ss<>, und der bisher ẑe-
lcist.^n Dienste l^s 2tt I » l i l t t ' , ^ im vorge-
schriebenen We^e bci dn Poüdi.eklion in H n '
mannstadt »''»zubringen l,:,d da,,n al>zugrbe>',
ob und in welchem Hral)c sie nnt einem Post
bediensteten des sieben^ ürg'schn Bezirkes v.rmandt
odcr verschwägert sind,

K, k, Posidncbiion Tliest am ,̂ . Juli l8."»8

Z. 3ij9. « (^) Nr72X4<j

Konkurs- Verlautbarung.
I m Bereiche dcr ,^f tr t ig(en k. k. Pustdi.ck-

tion w i l d , u. z. ftlr das k. k. Postamt l!a<dach,
ein unelttqeltllcher AmiSplakt ikant aufgenommen^

Die Bewerber lim di.se Stelle haben «hie
Gesuche d!5 El,de I tN' i d, I . l'li dcr k. k. Post^
elrekliou l i ! , jubr!ng<ü tnc, d i i f t i , nachstvhendc
Dokumei.le beiz^schlx'l'el,, a!6 : den Ta».ssche>",
ein ar i l i icbeö, vom L a n ^ ü ^ Medi^nu l ra lye oder
Kreisärzte'l 'estätlgteo Parere üdei den Gesu-id-.
heitszustand, le^jülc Z ^ m s s c üder die an eiucm j

inländischen O b e r - G y m n a s i u m , oder mindestens
Oder-R>alsch^le, oder einer andern ale!chgehc.!le-
nen ^chlanstall vollstä'ndi,', c«lan^e Tchulb i ldunq,
oder über den auf andrem We^ze erlangten Besitz,
d.r für den Postdienst clfurdellichel, Vorb i ldnnq ,
legale Zeugnisse ü','er die Kenntniß der deulschcn
und italienischen Sprache, einen rechtßkcäfligcn
Bustentationö Revers mit d.r obrigkeitlichen Be-
stätiguüg, d>)ß der ?lussteller auch in der La^e
sei, den rwernuinmenen Verpstichtungen nachzu--
komn'en.

Dc r Aufnahme in die defiüilwe Amtspraxis
Hal eine dreimonatliche probeweise Verwendung
v^lallzugchen, nach welcher l?ci zufriedenstellendel,'
Verwendxng die Beeidung des Kandidaten als
Postamts . Prakt ikant c i fo lg t , von welchem Zeit '
punkte die anrechnungöfähige Dienstzeit beginnt.

R. k. Postdireklion Trieft am 4 J u l i l 8 5 t t .

Z. l l f t t t . < l ) N l . 282."..
E d i k t .

Vom gcserligtcli k, k. -Bczirlsa-.nte S l c i n , als
Gericht, wi 'd bekannt gemocht, d.,ß die in dcr Exe°
futil'nos^cde des bestai^dcnen Handlnnqshaus s Ska-
zrdl'niq ^ (Zomp, , gegen Barlhelmä Ischlinz oo»
Mannsbnsg, für M,'si i ! Isch<,nz cingclegte .Ncallei!.
diillMsss'ildllk d m Herrn Ko„ lad Iancschizy von
Peli'N zugest.llt wuroe.

K. t Nczirt^amt S n i » , als (bericht, am 2.
. I n l i !858.

6 !!8!». (> ' Nr, 2825.
V d i l t,

''^om gefelligtrn k, k. Aemksamte S t c i n , a s
O e l i ^ l . wird rntannt geinacht, d'si die in der
Exsfutio'l?s.ichc' des Bar th l lma Hmal t von M.inns-
du lg . gegen Mich.icl Icnko von dort, für die H ^
lena Ienko «»rgell'ssle Meistbotsvertheilungsrubnt'
^em Herrn K""rad Ianeschizl), wegen unbekannten
Ausenthaltes der Helena Ic'.'.ro, zn^estellt wurde.

K, k. Vezicksault S t e i n , als Gericht, am 2.
J u l i »858.

:!. l ! 74 . l ) Nr. !)«5.
E d i k t .

Von dem k. t. B^zirtsamte Krunau, als Äc-
richt, w i ld bekannt gemacht, daß das hohe l . r.

^andcßgericht mit i3rl>digunq ddo. 22. ^un i d, I , ,
Z. .^:l57, über Nailmmd Kerstcin von Aßliog, wegcn
^lsetzlich erhobener GeistcSscl)wäcl?e die .«uratcl zu
uerl)ä»qen befluiden h.ide, und daß unn di.se»n Be»
^ilkl'antte als dessen Kurator Her, Franz Na t t i ,
k, k. Notar in Nadmannsdolf, bestellt »vürdr.

Klonau am 4 I»l> ' ^ . ^ ,

^ V ^ c " ») Nr. l l l??.
E d i t ' ! .

Vom l. l'. BczirtSamte (3gq, al« GcriHt, w i 'd
hicmit kund gemacht!

Eg sfi «nf Grund dcs Eil. iss^ d.s bochlö!,'!.
s. k ^'andcsfterichtcs zu i,'a,d«ch vom «5> 1'?a, >?58,
Z 2<i««< die U^ulmunoschafl üdcr dcn Ivsej P.n-
qun ans Snoschet über ftine physisch^ Großiahsi^tcit
lnnauä; auf unbestimmte Zeit vei längct l , und die
'vcitele Führung derselben dcm bishcli^"» VoüN'nU'f
Anton Pengou von Bcischcio lN'l,!sa^e>' woideo.

K s. Be/,irk^amt V«q . a!3 G l i c h t , am .".<».
M a i l^58,

6, " 2 9 . (ss) ^ . ^ ! 7 9 ,
E d i t t.

Von dem k. k. Bezilksamle Großlaschizh, a!s
Gclichl. wird hiemit Erkannt fte,nacht .'

Es sci übel das Ansnch.n tcs Johann G,rschel von
K!ainl.,schllsch. «esse» Maua P.t>izh von Podaoli!)a,
w^,en aus dem Vergleiche vo.n 7. Juni ,853 s,t,nldls,en
27 si. 5 kr. (5. M.<-. s! «„ in die crclnllve öffentliche
^e'f is'gcrnnq der. del ^ctzttrn gehöri^n. im (^rund-
liche von W.lßcnstin «>,!. U<r-. Nr. 25)254 . <>,,
Relt. ^lr ^5, vorkommü'dsn Kaisch, im siclichtlich
nhu!?men ^chätzungswerlhe von 80 fl. H M . ae.
«vÜligct lind zur Volna!)lne telirlbeü die drei ^Feil-
dilllM^'tagsatzungen auf den 20. M a i , ans dc>,
^2, Juni und cuf den 20, Ii<ii< 858. j^eöm^l Vormi t '
c,,gs inn !» Uhr hul^michlg mit dem Anbanqc bestimmt
worden, das; tie feilzubietende Nealitat'anch nntcr
rcm Schäliungswerlhe au de„ Mllsidiclend.n hint»
anc,?ft<,'den werde,

Has Schahuniisplotot'oll. der Grundbuchsex'
t-akt und die ^izitalionöbedingnisse könncn ^ . ^ ^ ^ , „
Gerichte in den gewöhnlichen, Amtöftundrn einnc-
sehen werden.

K. k, Beziiksaml Grvßlaschitz. als Gericht, am
l3 . »Februar l858.

Î.'s. 2 5)5,
Da znr zweilen Fcilbi.tüli.^ kein Kauflustiger cischic»!',

>'o wild am 20. J u l i 1858 zur dlitUn Fcil«
bi'tl iüg glschliiten,

K. r. ÄezirrZanlt Großlaschizh, als Gerichl,
am 22. ^uiii l8.)8.


